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vor. Im Salzburg’schen find Theile des Salzach-, in Steiermark Theile des Ennsthales

verfumpft; in Srain Liegt das Laibacher Moor, in Dalmatien bejtehen die Siümpfe im

Miündungsdelta der Narenta und im Kiftenlande ragen bei Aquileja und Monfalcone

die Lagunen an der Novdfüfte der Adria mit ihrem öftlichen Ende nach Öfterreich herein.

V. Mineralquellen.

E3 gibt fein Land in Europa, das fich in Beziehung auf Zahl, Mannigfaltigkeit,

Heilkraft und Frequenz feiner Mineralquellen mit Öfterveich-Ungarn mefjen könnte. Die

meiften diefer Quellen find zugleich Thermen und erreichen in einzelnen Fällen jehr hohe

Temperaturen; viele werden zu Hygienifchen Zwedken, und zwar al3 Bäder oder als

Gejundbrunnen verwendet und nach den wichtigiten mineralischen Beltandtheilen, die fie

führen, bezeichnet.

Wenn wir im Nachfolgenden einige der wichtigeren Mineralquellen der Monarchie

nach ihren Gattungen geordnet aufzählen, werden wir auffallend Hohe Duellentemperaturen

unter Klammern anmerken.

1. Quellen mit Eifenvitriol: Levico in Tirol, Rojenau in Ungarn.

2. Indifferente Quellen: VBöglau in Niederöfterreich, Tüffer und Neuhaus in

Steiermark, Gaftein in Salzburg (25°8 bis 496° E.), Teplig in Krain (38 bis 50° E.),

Billach in Kärnten, Brennerbad in Tirol, JZohannisbad, Teplig und Schönau (32 6i848° E.)

in Böhmen, Erlau und Großwardein in Ungarn (37°5 bis 45° E.), Daruvar in Slavonien

(40° E.), Töplig-Strapina, Topuszfo (50 bis 55°5° E.) und Stubica (53° E.) in Kroatien.

3. Säuerlinge von verfchiedener Mifchung: Gleichenberg und Rohitich in Steier-

marf, Vellach und Preblau in Kärnten, Bejo, Comano und Obladis in Tirol, Franzensbad,

Giekhübel, Marienbad, Königswart und Liebwerda in Böhmen, Szezawnica und Krzynica

in Oalizien; Bärtfeld, Schmeds (Tätra-Füred), Szulin, Vichnje (40° E.), Füred, Lucsky

Korytnica und Buziss in Ungarn, Borszef, Elöpataf, Dombhät, Jafabfalva, Kovaszııa

und. Tusnad in Siebenbürgen, Kifeljaf und Bratalovac in Bosnien.

4. Alfalinisch-erdige Quellen:

a) Slauberfalzquellen: Karlabad, Franzenzbad,* Sangerberg in Böhmen, Jodanda

in Ungarn;

b) Bitterfalzquellen: Seidihüs, Seidlis, Pillna in Böhmen, Jvanda und Budapeft

in Ungarn, Olves in Siebenbürgen;

e) von anderer Zufammenjegung: Ebriach in Kärnten, Heiligenkreuz bei Hall in Tirol,

Stubnya (46°5° E.), Buzias in Ungarn, Lipit (46 bis 63° EC.) in Slavonien.

* Manche Curorte befigen Duellen von verjchiedener Art, werhald fie unter diefer und jener Qualification

erwähnt find.
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5. Eifenguellen: Pirawartd in Niederöfterveich, Nabbi in Tirol, Liebwerda in

Böhmen, Dorna Kandreny in der Bufowina, Szliäes in Ungarn.

6. Arfenhaltige Duellen: Noncegno in Tirol,

7. Soolguellen: Hall (jodhaltig) in Dberöfterreich, Luhatovig (jod- und brom-

haltig) in Mähren, Drohobyez, Iwoniez, Bolechöw, Trusfawice in Galizien, Alji-Sebes

in Ungarn, Felfö-Bajom — Baafjen — (jodhaltig) in Siebenbürgen, Dber- und Unter

Tuzla in Bosnien.

8. Schwefelquellen: Baden in Niederöfterreich, Luffnig in Kärnten, Rates und

Ohladis in Tirol, Monfalcone im Küftenlande, Ullfersdorf in Schlefien, Lubien, Skto in

Galizien, Lipdez, Ajndcskö, Piltyan (57°5 bis 63° E.), Trentin-Töplik (36°961840° C.),

PBarsd, Herkulesbäder bei Mehadia (20 bis 50° E.), Harkany (62° E.) in Ungarn, Neps

in Siebenbürgen, Warasdin-Töplig in Kroatien (57° E.) Illidzie in Bosnien.

 


